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ch ho$eI dass viele den SomS
mer gut genutzt habenI um in 
der NaturI in der Umgebung 

vertrauter Menschen und bei guS
ten Gesprächen neue Krä*e zu 
sammelnL Am Beginn eines neuen 
Arbeitsjahres sind wir geneigt zu 
fragenK Was wird dieses Jahr uns 
bringenH Wäre es nicht angemesS
sener zu fragenK Was können wir 
aus diesem Jahr machenH

Während der Coronazeit wurden in 
vielen Kirchen Bibelsprüche verS
teiltL Wenn die Pandemie auch 
überwunden scheintI haben wir alS
lesamt das GefühlI dass es immer 
noch nicht so ist wie es einmal 
warL  Die Pandemie aber auch der 
Ukrainekrieg haben in der GesellS
scha* Spuren hinterlassenL Da und 
dort liegen schnell einmal die NerS
ven blankL Wut und Empörung beS
gegnet man nicht nur in sozialen 
MedienL Auch im AlltagI selbst in 
Familien und unter besten FreunS
den zeigen sich VerwerfungenL ImS
mer schlechter kommen Menschen 
mit der Gleichzei<gkeit der vielen 
	erausforderungen zurechtL Nicht 
wenige versuchenI ihrer VerunsiS
cherung 	err zu werdenI indem sie 
ihre eigenen Sichtweisen zum Maß 
aller Dinge erklärenL Dabei verengt 
sich das eigene 	erz und es breitet 
sich ein Geist der AbS bzwL AusS
grenzung ausL

Vor kurzem ist mir ein Bibelwort 
untergekommenI das mich nicht 
loslässt und geradezu eine tre)iS
che Antwort auf die momentane 
Erschü=erung unserer krisengeS
beutelten Gesellscha* sein könnteK 

QDenn Go= hat uns nicht einen 
Geist der Verzagtheit gegebenI 
sondern den Geist der Kra*I der 
Liebe und der BesonnenheitGP 
VaL Tim `IfWL Dieser Bibelvers erinS
nert uns an eine wich<ge Einsicht 
unseres GlaubensL Go= hat uns in 
der Taufe seinen Geist gegebenL 
Von diesem Geist giltI dass er an 
seinen Wirkungen erkannt wirdK an 
Kra*I Liebe und BesonnenheitL 
Kra* bedeutet DynamikI die uns in 
Bewegung setztI zu neuen und muS
<gen Au#rüchenI zum DurchhalS
tenL Liebe meint eine 	altung der 
AchtsamkeitI mit der ich Go=I meiS
nen Mitmenschen und der SchöpS
fung begegneL Besonnenheit ist der 
WeckrufI uns nicht in allzu schnelle 
Qdie da oben und die da untenI 
links und rechtsI normal und abS
normalP Diskussionen hineinziehen 
zu lassenL Bei allen AuseinanderS
setzungen gilt es das Gemeinsame 
zu entdeckenL

Es tut dem Zusammenhalt in Kirche 
und Gesellscha* gutI wenn wir uns 
von einem solchen Geist leiten lasS
senL Solche 	altungen nähren uns 
wie das tägliche BrotL

Pf5 J' a&&e+ F5 Ba!e*

Pfarrer Johannes FL Baier
Seelsorgeraumleiter
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Schöpfung ist mehr als Natur 
und als solches ein religiöser 
Begri$I der sich auf alles beS

ziehtI was Go= gemacht hatL Die 
Welt als Go=es guteI QgeschmückS
teP Schöpfung VKosmosW steht uns 
zur VerfügungI damit wir das Leben 
in Fülle haben VJoh `_I`_WL Sie ist 
unser gemeinsamer Organismus 
und ihn gilt es wie unseren persönS
lichen Körper zu schützenL Ein 
achtsamer Umgang mit der SchöpS
fung ist ein essen<eller Faktor und 
Voraussetzung das eigene Leben zu 
schützenL Dann ist ein erfülltes LeS
ben erst wirklich möglichL

I
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ach fast a_ JahrenI beendete Mar<na Maxa im August ihren Dienst als 
Pfarrsekretärin in AndritzI zuletzt auch in SalvatorI um in den wohlverS
dienten Ruhestand zu wechselnL Sandra Kogler wiederumI bisher 

Pfarrsekretärin von GrabenI wird mit _`L`_La_ab als Pfarrsekretärin in ihre 	eiS
matpfarre Fernitz wechselnI jedoch montags für h Wochenstunden in Andritz 
beschä*igt seinL Die Sekretariatsstelle der Pfarre Graben wurde daher ausgeS
schriebenL Jeanine ÜberbacherI gebür<g und kirchlich engagiert in KalkleitenI 
hat sich hierfür bestens quali%ziert und wird mit _`L`_L in Graben und Salvator 
Ihre Anliegen entgegennehmenL Gertrude GanteI bisher in SalvatorI wird mit a_ 
Wochenstunden ihre Tä<gkeiten auf Andritz ausweitenL Isabella Langmann 
wird wie bisher in StL Veit ihren Dienst versehen und die 	intergrundbereitS
scha* für den Seelsorgeraum wahrnehmenL

Auf diesem Wege dürfen wir den scheidendenI bisher engagierten und neuen 
Verwaltungskrä*en Mut und  Kra*I Gelassenheit und UmsichtI gute Gespräche 
und Begegnungen wünschenL
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Ein herzliches Grüß 
Go= von meiner 
SeiteL Mein Name 
ist Sabine Fritz 

und ich übernehme 
im Seelsorgeraum GrazSNord mit 
`LhLa_ab die Agenden der VerwalS
tungsverantwortlichenL Als gebürS
<ge Obersteirerin lebe ich seit 
nunmehr bg Jahren in Graz und 
wohne in der Pfarre SchutzengelL 
Ich bin verheiratet und habe zwei 
KinderL Seit a_`e arbeite ich in der 
Diözese als Pfarrsekretärin in der 
Dompfarre und seit a_a` als VerS
waltungsverantwortliche im SeelS
sorgeraum GrazSMi=eL 

Meine Aufgabenbereich sind zum 
Einen die Unterstützung und EntS
lastung des Seelsorgeraumleiters 
im Bereich der VerwaltungI und 
hier ist mir ein gutes ZusammenS
arbeiten mit den Sekretärinnen 
ein besonderes AnliegenL Ein weiS
terer wesentlicher AufgabenbeS
reich ist die beratende UnterS
stützung der Wirtscha*sräteI soS
wie als Bindeglied zu den einzelS
nen Ressorts bzwL FachabteilunS
gen der Diözese zu fungierenL

Mein Name ist 
Janine Überba?
cher und ich 
wohne mit meiS

nen beiden KinS
dern in Sta=eggL Ich war viele 
Jahre in Schloss Seggau tä<g und 
freue mich nun auf ein neues AufS
gabenfeld als Pfarrsekretärin im 
Seelsorgeraum und auf viele interS
essante Gespräche und BegegS
nungenL

\
 Z
in
a 
G
L R
 S
ee
ls
or
ge
ra
um

 G
ra
zS
N
or
d



4 September H November 2023

m Jubelsonntag wurde ich 
mit wohltuenden Worten 
unseres PGRSVorsL Chris<S

an Kronheim nach `gId Jahren im 
kirchlichen Dienst o&ziell in meine 
Alterspension verabschiedetL Auch 
ich ha=e an diesem Sonntag Grund 
zu jubelnI da ich nach dieser langen 

Zeit einfach nur von Dankbarkeit 
erfüllt binL  

Dankbar den verantwortlichen 
Pfarrern für die Anstellungen in 
den Pfarren GrazSStL Veit Vfür `_ 
JahreWI GrazSAndritz Vfür `aId JLW 
und GrazSSalvator Vfür cId JLW sowie 
meinen hauptamtlichen KollegKinS
nen für die gute ZusammenarbeitL 
Dankbar meinem eaL BesuchsS
dienstSTeam und den vielen EhrenS
amtlichenI die mit ihren Ideen und 
ihrem Tun immer da warenL Ohne 
sie würde die AmtskircheI so wie 
sie organisiert istI nicht funk<onieS
ren könnenL 

Dankbar den abcSMieterKinnen soS
wie den vielen PersonenI die aus 

on September a_aa T Juni 
a_ab dur*en wir im SeelS
sorgeraum GrazSNord  

Jean Bap<ste Iranzi als PastoralS
prak<kant erlebenL Mit seiner 
Fröhlichkeit und O$enheit gelang 
es ihm viele Kontakte zu knüpfenL 
Als Diakon brachte er sich in die SaS
kramentenpastoral ein und bereiS
cherte die LiturgieL 

An der Seite von Pfarrer Johannes 
Baier sammelte er ein Semester 
lang Erfahrungen im ReligionsunS
terricht am BRG Carneri und erS
oberte auch  dort im Nu die 	erzen 
der SchülerKinnenL Unvergesslich 
bleiben seine erste TaufeI seine 
ersten TrauungenI sein NikolausS
au*ri=I das Adventkranzbinden 
mit den SchülerKinnen am BRG CarS
neriL 

Am 	ochfest der Apostelin Maria 
MagdalenaI dem aaL_fL wurde er 
mit `a Kollegen von seinem 	eiS
matbischof in Burundi zum Priester 
geweihtL 

Zurück von Burundi hat er am 
SonntagI afL_gLa_ab in StL Veit und 
abends in Salvator seine Primiz geS
feiertL Sein 	eimatbischof hat entS
schiedenI dass Jean Bap<ste zu 
Studienzwecken weitere Jahre in 
der Diözese GrazSSeckau verbleiS
ben sollL Ab September wird Jean 
Bap<ste im SR GrazSOst als SeelsorS
ger eingesetztL

Das Seelsorgeteam und alleI die ihn 
in den Pfarren AndritzI SalvatorI StL 
Veit kennenlernen und begegnen 
dur*enI wünschen ihm für seinen 
weiteren Dienst weiterhin viel LeS
bensfreudeI Zuversicht und Go=es 
SegenL 

den unterschiedlichsten Gründen 
in die Pfarrbüros gekommen sindI 
für die vielen Begegnungen in meiS
nen fast `h Jahren im pfarrlichen 
DienstL Diese Begegnungen haben 
mir das Leben widergespiegelt T in 
seinen unterschiedlichsten FaS
ce=en und AusprägungenL Diese 
Begegnungen haben mich geprägtL 
Die Arbeit im Pfarrbüro und für das 
abc war für mich ein ganz wich<ger 
Mosaikstein in meinem LebenL 

	erzlichen Dank für die vielen 
Wünsche und WertschätzungenI 
die mir anlässlich meines AbS
schieds entgegengebracht wurdenL 
Ich kann es aus voller Überzeugung 
sagenK QIch war gerne IhreReure 
PfarrsekretärinGP  
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Transfer nach WienI Flug nach Tel Aviv
Rundgang durch Ja$aI Fahrt zum 	otel in NetanjaL

Besuch der Ausgrabungen von Caesarea Mari<maL  
NazarethK Besuch Gabrielskirche mit dem MarienbrunS
nenI der Synagogenkirche und Verkündigungsbasilika 
VAltstadtSRundgangWL KanaL 	lL Messe mit MöglichkeitI 
das Eheversprechen zu erneuern S TiberiasL Magdala 
a x Übernachtung im 	otel GolanL

KafarnaumI Kirche der BrotvermehrungI PrimatskapelS
leI Berg der SeligpreisungenI Cäsarea Philippi VBanyas 
mit den JordanquellenI Ort an dem Petrus Jesus als 
den Messias bekannteWI Fahrt auf GolanhöhenI 
Mi=agessen bei den DrusenL Bootsfahrt über den See 
Genezareth nach TiberiasL

Besuch Taufstelle Jesu am Jordan bei Jericho mit MögS
lichkeit zur TauferneuerungL JerichoK Elischa QuelleI 
ZachäusbaumL Möglichkeit zum Einkauf landestypiS
scher ProdukteL Fahrt zum Toten MeerL MasadaI BaS
demöglichkeit Totes MeerI Fahrt nach JerusalemL 
ax Näch<gung V	otel Jerusalem GoldWL Op<onalK 
Nach;ahrt in JerusalemK Berg ScopioI KnessetI orthoS
doxes ViertelI moderne EinkaufsmeileI KlagemauerL

Fahrt nach BethlehemK Besuch einer christlichen KoS
opera<ve mit MöglichkeitI die berühmten OlivenholzS
arbeiten und andere Andenken zu kaufenI GeburtsS
basilikaL JerusalemK Kreuzweg Via DolorosaI 	lL GrabI 
Besuch der GrabeskircheI StL Anna KircheI TempelbergL 
Abends wenn möglichK Mul<mediashow im Tower of 
David MuseumL

ÖlbergK Garten GetsemaniI MariengrabI Verratsgro=eI 
	immelfahrtskapelleI Pater Noster Kirche sowie DomiS
nus FlevitL Transfer nach Tel AvivI Rück(ug nach WienL

Anzahl der Mindes=eilnehmerKinnenK ad Personen
KostenK caL ^ `Lg__IS
Anmeldung im Pfarrbüro StL Veit
TelLK _b`e eh ab ag
grazSstSveit[grazSseckauLat

Am `fL_eLa_ab hat 
der neueI aus 
rund g_ MitglieS
dern bestehende 

Diözesanrat seine 
Arbeit aufgenommenL Er ist ein BeS
ratungsgremium des DiözesanbiS
schofs und vertri= Gremien und 
Laien in der DiözeseL Ihm gehören 
VertreterInnen aus allen SeelsorgeS
räumenI aus Klerus und OrdenI den 
katholischen Bildungsins<tu<onenI 
dem pastoralen Dienst und der DiS
özesanleitung anL Der SeelsorgeS
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raum Graz Nord wird dankenswerter 
Weise von Frau Barbara Reiterer verS
tretenL Sie wird sich bei der PastoralS
versammlung am `fL`_L vorstellen 
und in 	inkun* die PGRSSitzungen 
besuchen und vom Diözesanrat beS
richtenI aber auch Inhalte und AnlieS
gen weitertragenL Der Fokus liegt auf 
der `L Diözesankonferenz im Jänner 
und April a_adI bei der die bisherige 
Kirchenentwicklung kri<sch beleuchS
tet und Trends für die nächsten JahreI 
die für die Zukun* der Kirche wich<g 
sindI aufgegri$en werdenL

Die Pastoralversammlung ist ein o$enes 
Forum im SeelsorgeraumL 	ier können 
alle interessierte Menschen ihre Ideen 
und Kri<ken anbringen und so kirchliS
ches Leben in unserem Seelsorgeraum 
mitgestaltenL Die Beratungen dieser 
Versammlung bilden eine wich<ge 
Grundlage für unsere pastoralen EntS
scheidungenL Seien Sie dabeiG

Dienstag, EK. Oktober FDFG
EL:DD | abc?Saal der Pfarre Andritz
(Haberlandtweg EK, LDHI Graz)
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Können wir überhaupt 
=Verantwortung< für die 
Schöpfung übernehmen?
Wenn wir diese christliche SprachS
wahl von SchöpfungsverantworS
tung so verstehenI dass es um 
einen gedeihlichen und freundliS
chen Umgang mit KlimaI UmweltI 
mit der Natur um uns gehtI können 
wir Mitverantwortung übernehS
menI jaL Weil wir ja als Menschen 
mitgestaltenI wie unsere LebensS
grundlagen und die KlimaS und 

Umweltbedingungen sich weiter 
entwickeln werdenL

Warum ist der Beitrag jedes Einzel?
nen notwendig, wenn große Player 
wie China und USA säumig sind? 
Große Player wie China und USA sind 
im Wesentlichen nicht säumiger als 
wir säumig sindL Generell haben die 
Industrieländer die höchsten EmisS
sionen pro Million EinwohnerI dann 
die SchwellenländerL Österreich hat 
konsumbasiert rund d_i mehr EmisS
sionen pro Million Einwohner als 
ChinaL Indien hat pro Million EinS
wohner nicht einmal ein Fün*el im 
Vergleich zu ÖsterreichL AlsoI wir 
müssen von diesen Ausreden wegS
kommenI dass die anderen zuerst 
handeln müsstenL

Mein Beitrag als Einzelner beginnt 
auf der EbeneI wo ich entscheideI 
wie ich mich als Einzelner klimaS
freundlich verhalteK wie ich wohneI 
wie ich esseI wie ich mich bewegeI 
Mobilität uswL Da muss ich meinen 

fairen Beitrag leistenI dass ich zum 
Emissionsabbau beitrageL GleichzeiS
<g müssen von der StaatenebeneI 
von den poli<schen RahmenbedinS
gungenI die Wege und die MaßnahS
men so aufgesetzt werdenI dass wir 
ernstha* eine Klimaneutralität a_c_ 
erreichen könnenL

Was wären jetzt die wich/gsten 
Schri0e für jeden Einzelnen 
von uns?
Da gibt es zwei 	auptak<onsgebieteK 
den eigenen Lebenss<l klimafreundS

\ AdobeStock

Go1ried Kirchengast
Professor für Geophysik an der Uni GrazI 
	onorarprofessor am Na<onal Space 
Science Center der Chinese Academy of 
Sciences und Mitglied der ÖsterreichiS
schen Akademie der Wissenscha*enI 
Gründungsdirektor des Wegener Center 
für Klima und Globalen WandelL
FotoK AL Kirchengast

aum ein Thema polarisiert 
heutzutage die Gesellscha* 
so wie der KlimawandelL 

Zwischen den Fronten scheint o* der 
Dialog kaum möglich zu seinI besonS
ders wenn Intoleranz und Fana<sS
mus der Grundton sindL Dabei ist 
dies ein ThemaI das die ganze 
Menschheit betri$tL Pastoralreferent 
Alexander Auer hat den im SeelsorS
geraum wohnha*en ProfL Go>ried 
Kirchengast über seine Sicht als WisS
senscha*ler und als Christ gefragtL

K
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lichI umwel;reundlich gestalten und 
als Zweites den 	andlungsraumI wo 
wir für andereI mit anderenI durch 
Engagement als Teil unserer Ins<tu<S
onI als Teil der Gesellscha* wirkenL 
Das ist ebenso wich<g wie unser eiS
generI persönlicher Lebenss<lL BeiS
des soll zusammenpassenL

Können wir ein menschenfreundli?
ches Klima noch erhalten?
Die Aufgabe istI die globale ErwärS
mung deutlich unter a] C mit dem 
Ziel `Id] C zu begrenzenL Das geht 
nurI wenn wir sehr rasch über die 
nächsten Jahrzehnte wirklich global 
von den Emissionen der TreibhausS
gase ganz wegkommenI also das beS
rühmte QNe=o nullPSZielL Das ist 
erreichbarI das wissen wir aus wisS
senscha*licher SichtI aber es verS
langt ernstha*es KlimaschutzS
managementI echte ArbeitL Das 
NebeneinanderSDenken Q	ier gibtOs 
Wirtscha*I da gibtOs Gesellscha*I 
dort gibtOs Klima und UmweltP ist 
von gesternL Das jetzt notwendige 
Denken istK QKlimaS und UmweltgeS
rech<gkeit ist die Grundlage von alS
lemPL Darin eingebe=et %ndet soziale 
Gerech<gkeit sta= und die wirtS
scha*liche Gerech<gkeit steht im 
Dienst dieser sozialen Gerech<gkeitI 
mit der KlimaS und UmweltgerechS
<gkeit als Basis von allemL Da hat 
auch die Katholische Kirche ganz viel 
aus der christlichen Inspira<on herS
aus beizutragenI gerade wo im Sinn 
von Papst Franziskus umfassende 
Gerech<gkeit so zentral istL

Bringt ein Ak/onismus, wie 
das Festkleben auf Straßen, 
überhaupt etwas?
Wissenscha*liche Studien zeigen 
ganz klarI dass Ak<onismus sehrI sehr 
wich<g istI damit man gesellscha*liS
che und poli<sche UmwälzungenI 
Verwandlungen in bessere RichtunS
gen erreichtL Denken wir an Mar<n 
Luther King oder Mahatma GandhiI 

all die großen VorbilderI wo es um 
menschenrechtliche Fragen gingL 
Einzelne krea<ve und wirksame ForS
men von Ak<onismus zu %nden ist 
eine AufgabeI die nicht leicht istL 
Aber ich möchte auch aus christliS
cher Sicht ganz klar sagenI es ist Teil 
der Aufgabe von uns MenschenI beS
sonders auch von Chris<nnen und 
ChristenI dass wir ak<v und krea<v 
mitwirkenI dass gesellscha*liche 
StrukturenI poli<sch und wirtscha*S
lich verkrustete StrukturenI jetzt hin 
zu so einer umfassenderen GerechS
<gkeit au#rechenL

Wie weit soll Klimaschutz gehen? 
Soll es dafür gesetzliche Einschrän?
kungen für die Bürgerinnen und 
Bürger geben?
Aus Sicht des KlimaschutzmanageS
ments kann ich sagenI dass es um eiS
ne wirksame Mischung aus 
Maßnahmen und 	andlungen gehtI 
um die Pariser Klimaziele zu erreiS
chenL Zum einen geht es darumI wie 
man QgrüneP Technologien besser 
einsetztI wie man Sto$e und Energie 
e&zienter nutztI um in die rich<ge 
Richtung zu kommenL Zum anderen 
gibt es die gesellscha*liche und poliS
<sche EbeneL Da braucht es das GeS
setzK man gibt sich gemeinsame 
SpielregelnI die einen in die gute 
Richtung führenL Etwa das berühmte 
Tempolimit `__Rg_Rb_I als BeispielL 
Da wissen wirI dass wir pro Jahr rund 
zwei Millionen Tonnen COa einspaS
renI wenn wir so ein geschicktes GeS
schwindigkeitsmanagement auf den 
Straßen einführenI und gleichzei<g 
Verbesserungen in Fahrzeuge&zienzI 
SicherheitI Gesundheit erreichenL Es 
ist somit unvernün*ig und unprofesS
sionellI so eine Maßnahme nicht in 
eine Spielregel zu gießenL Da sehe 
ich also überhaupt kein ProblemI 
dass sinnvolle Gesetze auch so geS
nannte Einschränkungen enthaltenI 
weil sie schützen ja das größere 
Wohl von uns allenL 

Nach eine Befragung sollen rund 
EJN der befragten Wissenscha�?
ler:innen die globale Erwärmung 
nicht als von Menschen verursacht 
ansehen. Für wie eindeu/g halten 
Sie die Sachlage?
Es ist mi=lerweile absolut klarI dass 
die globale Erwärmung überwiegend 
durch uns Menschen verursacht istL 
Da bin ich aus eigenen ForschungserS
gebnissen mit meinen WissenS
scha*steams auch persönlich Zeuge 
dafürL Ich arbeite selber mit den kliS
maphysikalischen DatenI also wie 
unsere Emissionen zur Zunahme der 
Menge an Treibausgasen in der Lu*S
hülle führenI die dann über den 
Treibhause$ekt die globale ErwärS
mung antreibtL Wirklich Schri= für 
Schri=I deswegen kann ich T so zu 
sagen T meine 	and ins Feuer legenI 
dass der Wissensstand dazu mi=lerS
weile eindeu<g istL Und jaI es werS
den auch irreführende Befragungen 
zi<ertL Wenn Sie aber wirklich KlimaS
physikSFachleute fragenI haben Sie 
`__i Eindeu<gkeit bezüglich der 
menschlichen VerursachungL

Welche Bedeutung messen Sie der 
Kirche und der individuellen Religio?
sität für diese Bewahrung der 
Schöpfung bzw. für den Umwelt? 
und Klimaschutz bei?
Aus der christlichen Inspira<on herS
aus sehe ich da eine geradezu einzigS
ar<ge BefähigungI BegabungI 
Ermu<gungL Wir sind ja durch diesen 
Glauben aufgerufen voranzugehenI 
wirklich Vorreiterinnen und Vorreiter 
zu seinI wenn es um Gerech<gkeit 
gehtI um fair verfügbare gute LeS
bensgrundlagen für alle und auf der 
Basis um soziale und wirtscha*liche 
Gerech<gkeitL Insofern besteht aus 
meiner Sicht die Aufgabe der MitS
glieder der KircheI individuell und als 
Ins<tu<onI von diesem einzigar<gen 
Schatz zur liebevollSgerechten MitgeS
staltung unsere Erde mu<g und in 
Fülle Gebrauch zu machenG
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Am afL April wurde die Pfarre StL Veit mit dem diözesanen 
Umweltpreis für besonders ausdauerndes und innova<S
ves nachhal<ges 	andeln ausgezeichnet und erhielt einen 
Gutschein im Wert von ^ g__ISL Konkret ausgezeichnet 
wurden folgende Ak<vitätenK

St. Veit blüht auf
Die Bevölkerung wurde um BlumenzwiebelI P(anzen und 
Sträucher aus dem eigenen Garten gebetenL In einer geS
meinsamen Ak<on wurden diese entlang des FriedhofS
zaunesI an der Ostseite der Kirche und entlang des 
Kindergartenzaunes eingep(anztL Besonders die FrühblüS
her an der Kirchenfront blühten sehr schön und erregten 
die Aufmerksamkeit der BevölkerungL 

Ökologische Kerzen
Es ist nun gelungenI Friedhofskerzen aus Papier für die 
Kerzenautomaten am Friedhof herstellen zu lassenL NeS
ben den GlasSGrablichtern ist diese Variante eine verS
nün*ige Alterna<ve zu den Plas<kSGrablichternL  

Wiederverwertung von Kerzenresten
Um für die QNacht der `___ LichterP nicht unnö<g AluresS
te durch ausgebrannte Teelichter zu produzierenI wurden 
in einem UpcyclingSProjekt caL c__ Windlichter aus KerS
zenresten hergestelltL 

Nachhal/ge Kirchenreinigung
Die langjährige Mesnerin Anna Lanz hat in einer Schulung 
den MesnerKinnen des Seelsorgeraumes die sachgemäße 
und ökologische Reinigung der liturgischen Gegenstände 
im Kirchenraum gezeigt und Anschauungsmaterial präS
sen<ertL 

Schöpfungsfreundliches Pfarrfest
Schon seit `_ Jahren wird das Pfarrfest schöpfungsS
freundlich ausgerichtetL Die Schwerpunkte sindK kein PlasS
<kgeschirrI vegetarische Speisen als Alterna<ve zu 
FleischgerichtenI Getränke von regionalen AnbieternI 
sinnvolle Lospreise oder unverstärkte MusikL

S.+a&&e Sc a&,$ 

Auch in der Pfarre Andritz ist Nachhal<gkeit kein 
FremdwortL 	ier einige Beispiele davonK

Kleiderbörse
Seit bc Jahren gibt es bei uns die MöglichkeitI guterS
haltene Kleidungsstücke für Jung Z Alt abzugeben bzwL 
preisgüns<gst zu erwerbenL

Kirchenschmuck
Die BlumenI die unsere Kirche jeder Woche schmuS
ckenI kommen fast zur Ganze aus unserem PfarrgartenI 
der von den Damen des Schmuckteams gep(egt wirdL

Feste & Feiern
Auch unsere Feste werden unter dem Mo=o QGXscheit 
feiernP umwel;reundlich vorbereitetK vom Umgang mit 
dem Müll bis zur Kulinarik und GetränkeL
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Dem Organisa<onsteam unserer Sommeragape VPfarrS
festW ist es seit vielen Jahren wich<gI im Sinne der SchöpS
fungsverantwortung zu agierenL So liefert ein Bauer aus 
der näheren UmgebungI der besonders auf das Tierwohl 
achtetI das Grill(eischL Aus den Küchen unserer GemeinS
demitglieder kommen der steigenden Nachfrage folgend 
vegetarische Strudel und QuichesI leckere Salate und KuS
chenL Selbstverständlich sind für uns PorzellantellerI BeS
steck und Gläser zu verwenden und auf Plas<k zu 
verzichtenL Beim Abwasch wird dann auch noch aufs 
Wassersparen geachtetL

Auch beim sonntäglichen PfarrcafeR bei der Abendagape 
gibt es 	ausgemachtesI Regionales und Fair GehandeltesL 
Der Blumenschmuck unserer Kirche kommt fast das ganze 
Jahr über aus der Natur oder den Gärten um uns herumL

Ba*ba*a M'+#'&
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ie Erfahrung und der Umgang mit dem Leid 
gehören zu einer der schwierigsten Themen 
der gesamten Menschheit und ist vor allem 

im Alten TestamentI im Buch 	iobI sehr lebensnahe 
beschriebenL In der Begegnung mit den Pa<enten 
stellen sich einige von ihnen die FrageK QWarum hat 
es gerade mich getro$enH Warum bin gerade ich 
krank gewordenHP Andere wiederum denken nicht 
nur an ihren eigenen SchmerzI sondern auch an jeneI 
denen es vielleicht noch schlechter gehtI wie ihnen 
selbstL Und wieder Andere können in ihrer Krankheit 
sogar einen Sinn erkennenI weil diese als Chance 
wahrgenommen wirdI um im Glauben und im VerS
trauen zu Go= zu wachsenL Manche reagieren 
schließlich auch mit WutI En=äuschungI Verbi=eS
rungI Verschlossenheit und mit MisstrauenL

Als Krankenhausseelsorger zählt zu einer meiner 
wertvollsten ErfahrungenI wenn Kranke und LeidenS
de begonnen haben die 	eilige Schri* zu lesenI zu 
betenI auf Jesus zu schauen und durch eine <efe und 
innige Beziehung Go= nähergekommen sindL

Ein ganz wich<ger Aspekt dabei istI dass wir in unseS
rem Leid vor Jesus ehrlich sein dürfen und sogar ehrS
lich sein sollenL Das heißtK Wir dürfen weinen und 
klagenI uns fürbi=end anvertrauenI damit sich der 
Schmerz in Lobpreis verwandeln kannL

Um ein konkretes Beispiel zu nennenK Die CoronaS
Pandemie und deren Maßnahmen hat in sehr vielen 
Angst und Unsicherheit ausgelöstL Da war dieser unS
erträgliche Abstand und diese Distanz S im Kontext 
der angesteckten und betro$enen FamilienmitglieS
derL Auf der anderen Seite war da aber auch die 
	o$nung in die Medizin und in die ärztliche BehandS
lungJ ein starker Zusammenhalt und SolidaritätJ BeS
gleitungI 	ilfeI Ermu<gung und die Sehnsucht nach 
Gemeinscha* und dem ZusammenseinL

Zum Abschluss möchte ich daher Papst Franziskus 
frei zi<erenK In den Prüfungen des Lebens erkennst 
du dein eigenes 	erzI wie es wirklich istJ Ist es barmS
herzigI stabilI ist es klein oder großL

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein großes 
	erzI das sich vor dem Leid der anderen nicht verS
schließtI und das eigene in Geduld und im Go=verS
trauen ertragen kannL

Mag5 Da*!.+2 K'c a&+#!
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Gräbersegnung am Friedhof St. Veit
SonntagI `L November
`_K__ Messe in der Pfarrkirche StL Veit
``K__ Gräbersegnung

Gedenkgo0esdienste für die Verstorbenen des letzten Jahres
StL VeitK MontagI aL NovemberI `gK__
GrabenK MontagI aL NovemberI `gKb_
AndritzK SonntagI dL NovemberI _hK__
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erzliche Einladung zum 
Zwergerltre$ für Kinder 
von _ bis cG MamasI PaS

pasI Großeltern und alleI die gerS
ne mit ihren Zwergerln zum SpieS
lenI BastelnI Singen und zum AusS
tausch mit anderen kommen wolS
lenI sind herzlich willkommenG

Du möchtest gerne in den WeihnachtsfeS
rien deine Zeit sinnvoll nutzenI mit deiS
nen Freunden Spaß haben und dabei 
eine gute Sache für andere Menschen 
tunH Dann sei dabei bei der DreikönigsS
ak<on a_abRacG

Die Termine in deiner Wohnpfarre und 
ein Anmeldeformular %ndest du zeitnah 
auf wwwLkircheSgrazSnordLat

Am dL undRoder eL Dezember kommt 
der Nikolaus zu Besuch nach 	ausL Um 
auch für Sie und Ihre Familie die Feier 
bestmöglich zu gestaltenI ersuchen wir 
um rechtzei<ge Anmeldung bis `L`aL in 
den jeweiligen PfarrkanzleienL

Nikolausfeier in der Kapelle Sta=eggK 
dL Dezember um `fK__L Kommen Sie 
und feiern Sie mitG 

oller Elan waren wir die MiS
nis dieses Jahr wieder unS
terwegsL Mit Zuwachs und 

größerer Gruppe als letztes JahrI 
konnten wir ein lus<gesI wenn 
auch recht verregnetes Lager Ende 
August in Admont genießenL 

V

\
 H
HH
HH
HH
HH
H

\
 M

L F
ra
us
ch
er

\
 D
re
ik
ön
ig
sa
k<
on

mi=wochsI hKb_T``K__I
`cStägigI abwechselnd mit StL Veit
KontaktK Mar<na BanicI 
_eec bbae gec

donnerstagsI hK__T``K__I
zweimal im Monat
KontaktK Lisa 	opfI
_ee_ eg`e fed

Kinder ab dem Schulalter %nS
den in unseren JungscharS
gruppen Gleichaltrige zum 

Spielen und engagierte BegleiterKinS
nenI die die Stunden vorbereitenL In 
der Jungschar ist jedes Kind willkomS
men und darf so seinI wie es ist T 
dies ist ein Grundsatz der katholiS
schen JungscharL

freitagsI `eKb_T`gK__

donnerstagsI `dKb_T`fK__

dienstagsI `_K__T``Kb_I jeder Woche
KontaktK Theresa FritzI _eec cccd c_d

mi=wochsI hKb_T``K__I
`cStägigI abwechselnd mit Andritz
KontaktK Petra 	appenhoferI
_b`e eh ab ag VPfarrbüro StL VeitW

Die genauen Termine entnehmen Sie 
bi=e dem KalenderI SL `cT`dL
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n einer Schni=stelle des LeS
bens feiern wir die AufnahS
me von Lebenskra*L Durch 

die Worte von Jesus Christus und 
das gemeinsame Mahl begegnen 
wir in der Erstkommunion Go=L Ihn 
in sich aufzunehmen und seine LieS
be mit anderen zu teilenI darauf 

Magst du Geschenke?
Bei deiner Firmung hast du sie garan<ertL
Vor allem ein Geschenk von oben
T den 	eiligen Geist T ein gö=liches FeuerI
das dein Leben anfacht und glühen lässtL
Lass dich beschenkenG

Wenn du dich %rmen lassen willstI
scanne einfach diesen QRSCode
und starte deine FirmvorbereitungL
Wir freuen uns auf dichG

ÜbrigensK In der Bibel wird Feuer o* als Symbol für Go=es Gegenwart 
und Kra* verwendetL Dieses Feuer soll dein Leben mit beGEISTerung 
erfüllen und dich brennen lassen für dasI was wirklich zähltL

um `bL Mal gibt es zu AdventS
beginn eine KrippenausstelS
lung im Pfarrsaal StL VeitL 

Kuratorin Sonnhilde Purt bi=et auch 
heuer wiederI leihweise Krippen aus 
aller Welt zur Verfügung zu stellenI 

Anmeldungen sind rasch erbeten 
beim ReiseleiterK  Anton GöllesI 
_eec db_acbhI goelles<[aonLatL
Preis ba_IS im DZL
BusunternehmenK PrehmI KrenS
nach bei Riegersburg 

werden die Kinder in den aL KlasS
sen von den ReligionslehrerKinnen 
vorbereitetL Die Anmeldung zur 
Vorbereitung und die ErstkommuS
nionfeiern a_ab erfolgt über 
wwwLkircheSgrazSnordLatL 
Die ReligionslehrerKinnen werden 
dazu rechtzei<g informierenL
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um eine abwechslungsreiche und inS
teressante Ausstellung gestalten zu 
könnenL 

KontaktK Sonnhilde Purt _eec 
agagd__

AusstellungszeitenK 
Samstag, F.EF.I `dK__Ta_K__ 
Sonn? und Feiertage, G.EF.?ED.EF.I 
``K__T`aK__ Vam bL`aL auch `cK__T
`hK__
werktagsK für Schulen und KindergärS
ten und nach Voranmeldung 

Z
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er Mensch ist ein erzählenS
des Wesen und das MediS
um Film vermag es wie 

kein anderes zu unterhalten und 
zum Nachdenken anzuregenI zu 
berühren und aufzurü=elnL Die 
Kombina<on aus Film und Exerzi<S
en ermöglicht esI die alte Tradi<on 
der geistlichen Übung aus einer 
neuen Perspek<ve zu erlebenL

Neben dem Anschauen von ein bis 
zwei Filmen pro Tag gibt es themaS
<sche Einführungen zu den FilmenI 
ein Logbuch mit EinzelS und GrupS
penübungenI AustauschI Zeiten der 
S<lleI krea<ve Ak<vitäten und 
Go=esdienstL

Infos und AnmeldungK
Pfarrkanzlei StL Veit
TelLK _b`e ehabag oder
ESMailK grazSstSveit[grazSseckauLat

Das eigene Leben im Kontext 
biblischer LebensS und GlauS
bensgestalten re(ek<eren und 
zur Sprache bringenL

Alle SuchendenI Fragenden 
und Neugierigen S ohne oder 
mit biblischen VorkenntnissenL 

Geplant sind c EinheitenI 
jeweils am letzten Dienstag des 
MonatsI `hK__Ta`K__I im PfarrS
zentrum Graz StL VeitL

K
Josef Z Maria 	arg  \
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Ein Vortragsabend für BibelinteresS
sierte und MenschenI die in unseS
ren Pfarren liturgische Dienste 
ausübenL MagL Karl Veitschegger 
VehemL PastoralamtsleiterW wird 
uns die Botscha* und Eigenart des 
QerstenP Evangeliums näher brinS
genL  

Montag, H. Dezember
EL:DD @ Pfarrsaal St. Veit 

Di, FJ.DM.FDFG
Die 	eilige Schri* T 
Stolperstein und 	erausS
forderung

Di, GE.ED.FDFG
Der Mensch im SpanS
nungsfeld von SchuldI 
Umkehr und Versöhnung
 
Di, FL.EE.FDFG
Lebenswege als 
Glaubenswege

Di, GD.DE.FDFH
LebensS und GlaubensS
krisen T Biblisches 
Stressmanagement

D



13September H November 2023

er pfarrliche Besuchsdienst 
hat es sich seit vielen Jahren 
zur Aufgabe gemachtI ehS

renamtlich Menschen im SeelsorgeS
raum GrazSNord regelmäßig zu 
	ause oder auch im P(egeheim zu 
besuchenK MenschenI die einsam 
sindI die gerne von ihrem Leben erS
zählenI Zuwendung und AufmerkS
samkeit brauchen oder sich einfach 
nach Freude und Abwechslung sehS
nenL Die betreuenden Angehörigen 
haben dadurch die MöglichkeitI in 
der Zwischenzeit notwendige BesorS
gungen zu erledigen oder sich eine 
kurze Auszeit zu nehmenL

Wir wollen und können Vielfaches 
bewirkenK Wir hören zuJ versuchen 
zu verstehenJ helfen auch in alten ErS
innerungen zu kramen S wenn geS
wünschtJ gehen hinaus in eine 

schöne Landscha*J ermu<genI die 
Zukun* in einem helleren Licht zu 
sehen oder versuchen für Neues zu 
mo<vierenL

Falls Sie Fragen zum pfarrlichen BeS
suchsdienst habenI besucht werden 
wollen oder im Team mitarbeiten 
möchtenI oder wenn Sie der MeiS
nung sindI dass jemand aus Ihrem 

D

anke für eure UnterstützungI jetzt 
istOs mir leichterPL In der SprechstunS
de der Vinzenzgemeinscha* am 

Montagvormi=ag erleben wir immer wieder 
ehrliche Dankbarkeit fürs ZuhörenI Vermi=eln 
und für die Lebensmi=elgutscheineI die wir 
Bedür*igen gebenL 	ilfesuchende mit WohnS
sitz hier im Norden von Graz haben unterS

schiedliche Gründe zu kommenK 
Schulbedarf für KinderI ArbeitsS
sucheI %nanzieller EngpassI 
	ungerI WohnungssucheI fehS
lendes Geld für MedikamenteM 
Fast immer gelingt uns im GeS
spräch eine brauchbare Lösung S 
vor allem im Kontakt mit den 
zuständigen Organisa<onenL   

Anfang Dezember möchten wir 
wieder den MindestpensioS
nistKinnen Vwohnha* im PfarrS
gebiet StL VeitW einen 
Lebensmi=elgutschein im Wert 
von ^ `__IS zukommen lassenL 
Dem bisherigen Spender dieser 
Gutscheine S die Oberlandler zu 
Graz S danken wir für b Jahre 
großzügige SpendeG  

Für heuer bi=en wir FamilienR
VereineRFirmen aus StL Veit und 

Sta=eggI einen Gutschein 
V^ `__ISW zu spendenL Es werden 
ungefähr b_ Gutscheine VBillaI 
	oferI LidlI SparW gebrauchtL 
Wenn Sie dazu bereit sind und 
gerne gebenI bi=en wir SieI das 
Bargeld oder den Gutschein an 
das Pfarrbüro StL Veit zu senden 
bzwL zu bringenL Unsere SprechS
stunde im Pfarrhof StL Veit ist 
montags von `_ bis `` UhrL 

Bi=e helfen Sie uns helfenG
DankeschönG 

Für die Vinzenzgemeinscha* 
GrazSStL VeitK MagL Franz SchusS
ter V_efe gfca gahaWL 

V'*+,a&d V!&2e&2/e*e!& S,5 Ve!,4 
/5$5&5*5 Mag5 S'&"a Wag&e*3 A$'!+ 

G*a++3 Mag5 F*a&2 Sc .+,e*3 He*be*, 
F.c +b!c $e* 6&!c , !% B!$d4 Mag5 
J.-a Pe++$e*3 Mag5 A&&a V'g$5

D

BekanntenS oder Verwandtenkreis 
gerne von uns besucht werden willI 
kommen Sie bi=e ins Pfarrbüro oder 
rufen Sie uns anL Ansprechpersonen 
in den Pfarren sind Frau Evelyn FieS
bich V_eg_ c_` g afdWI Frau Maria 
Frauscher V_efe gfca e`f`W und 
	err Alexander Auer V_efe gfca 
e_ecWL
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D�, 14.11.
19:00 Elternabend Bur Erstkommu­

nion PVS HasnerplatB
��, 15.11.

09:30 Zwergerltreff
D�, 16.11.

17:00 VinBenBgemeinschaft
��, 19.11.

09:00 Familiengottesdienst
10:00 Ministrantentreff
10:00 Messe mit FirmerEffnung
14:00 Cursillo: LandesultreAa mit 

Bibelarbeit, anschl. Messe
��, 20.11.

16:00 Religionslehrer:innen­Treff
19:00 PfarrgemeinderatssitBung

D�, 21.11.
19:00 PfarrgemeinderatssitBung

��, 22.11.
09:30 Zwergerltreff
19:00 PfarrgemeinderatssitBung

D�, 23.11.
09:00 Zwergerltreff
19:00 Elternabend Bur Erstkommu­

nionvorbereitung
F�, 24.11.

19:00 Informationsabend Bur 
Firmvorbereitung fFr Eltern

��, 25.11.
16:30 Starttreff Firmvorbereitung
18:00 Wortgottesfeier mit den 

Firmkandidat:innen
��, 26.11.

09:00 Messe mit der Jungschar
18:00 Firmstartgottesdienst

D�, 28.11.
19:00 Bibelabend

��, 29.11.
09:30 Zwergerltreff

D�, 30.11.
17:00 VinBenBgemeinschaft.

��, 21.10.
14:00 Jungschar­Herbstfest
14:00 Winter­Tauschmarkt

��, 25.10.
09:30 Zwergerltreff

D�, 31.10.
09:30 Zwergerltreff
19:00 Bibelabend

��, 01.10.
10:00 Erntedankfest und 

Familiengottesdienst
18:00 Magdalenengottesdienst

D�, 03.10.
16:30 Treffen der BegrCbnis­

leiter:innen im SR
��, 04.10.

09:30 Zwergerltreff
18:30 Kfb­Andacht (Kirche)
19:00 Bildungswerk­Vortrag Fber 

Sicherheit im Alltag
D�, 05.10.

17:00 VinBenBgemeinschaft
18:00 Bibel teilen

��, 08.10.
09:00 Erntedank­ und Pfarrfest
10:00 Hl. Messe mit Sammlung fFr

den VinBenBverein
��, 11.10.

09:30 Zwergerltreff
15:00 Messe im Erika­Horn­Heim

D�, 12.10.
09:00 Zwergerltreff

��, 14.10.
09:00 Filme@ertitien (siehe S. 12)

��, 15.10.
09:00 Familiengottesdienst
10:00 Ministrantentreff
09:00 Filme@ertitien
10:00 Erntedankfest
10:00 Eine­Welt­Sonntag mit Buffet
10:15 Erntedankfest und

Mini­Starttreffen
D�, 17.10.

18:00 Pastoralversammlung des 
SR GraB­Nord

��, 18.10.
09:30 Zwergerltreff

D�, 19.10.
09:00 Zwergerltreff
17:00 VinBenBgemeinschaft

AndritB Graben Salvator St. Veit
Alle regelmCGige Termine und Gottesdienste befinden sich auf S. 15.

��, 01.11.
09:00 Hl. Messe
10:00 Hl. Messe anschl. GrCber­

segnung am Friedhof
10:00 Hl. Messe
10:15 Hl. Messe

D�, 02.11.
17:00 VinBenBgemeinschaft
18:00 Bibel teilen
18:00 Gedenkgottesdienst fFr die 

Verstorbenen des Jahres
18:30 Gedenkgottesdienst fFr die 

Verstorbenen des Jahres
��, 05.11.

09:00 Gedenkgottesdienst fFr die 
Verstorbenen des Jahres, 
mit dem Kirchenchor

10:00 Familiengottesdienst
18:00 Magdalenengottesdienst

��, 08.11.
09:30 Zwergerltreff
15:00 Messe im Erika­Horn­Heim
17:00 Martinsfest
18:30 Kfb­Andacht
19:00 Themenabend: Aktiv gegen 

Menschenhadeln
D�, 09.11.

09:00 Zwergerltreff
17:00 Martinsfest mit dem KiGa

F�, 10.11.
17:00 Martinsfest

��, 13.11.
17:00 Martinsfest
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10:00 Ministrantentreff �
18:00  Magdalenengottesdienst �

09:00H10:00 Eucharistische Anbetung
10:00H11:00 VinBenBgemeinschaft
18:30H20:30 Kirchenchor
19:30H21:30 Kirchenchor

10:00H11:30 Zwergerltreff
16:00H18:00 KleiderbErse

09:30H11:00 Zwergerltreff �
09:30H11:00 Zwergerltreff �
09:30H11:30 Caritas Sprechstunde
14:00H16:00 SeniorencafD
15:00  Katholische Frauenbewegung �

09:00H11:00 Zwergerltreff �
15:30H17:00 Jungschar �
16:00H18:00 KleiderbErse
17:00H18:00 VinBenBgemeinschaft �
17:00H18:15 Eucharistische Anbetung
18:00H19:00 Bibel teilen �

16:30H18:00 Jungschar
17:00H18:30 Legio Mariae

08:00H08:30 Laudes
17:30H17:50 RosenkranBgebet

AndritB Graben Salvator St. Veit

� Diese Termine finden nicht wEchentlich statt. Bitte schauen Sie im Kalender nach.
08:00 Kalkleiten
08:00 KreuBschwestern
08:00 Karmelitinnen
09:00 Dienerinnen Christi
09:00  AndritB
10:00 St. Veit
10:00 Karmelitenkonvent
10:00 Salvator (1.H15. des Monates)
10:15 Graben
18:00 Salvator (16.H31. des Monates)

07:15 Karmelitenkonvent
07:30 KreuBschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi

07:15 Karmelitenkonvent
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
17:15 KreuBschwestern
18:00 Salvator H Wortgottesfeier (WGF)
18:00 St. Veit (2. Di. im Monat: WGF)

07:15 Karmelitenkonvent
07:30 KreuBschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Salvator

07:15 Karmelitenkonvent
07:30 KreuBschwestern
07:30 Karmelitinnen
07:45 Paulinum (Kapelle)
12:00 Dienerinnen Christi
18:30 Graben

07:30 KreuBschwestern (WGF)
07:30 Karmelitinnen
07:30 Augustinum (Kapelle)
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 Karmelitenkonvent
18:30 Graben

07:15 Karmelitenkonvent
07:30 KreuBschwestern
07:30 Karmelitinnen
12:00 Dienerinnen Christi
18:00 AndritB (4. Sa. im Monat: WGF)
18:30 Graben

16:00H18:00 AndritBer SingvEgel
18:30H19:00 Eucharistische Anbetung

Haberlandtweg 17, 8045 GraB
Tel.: 0316 69 25 88
E­Mail: graB­andritB@graB­seckau.at

���������
Mo.: 14:00H16:00
Mi. / Fr.: 10:00H12:00

Kirchengasse 4, 8010 GraB
Tel.: 0316 68 31 90
E­Mail: graB­graben@graB­seckau.at

���������
Di. / Mi.: 09:00H12:00

St.­Veiter­StraGe 86, 8046 GraB
Tel.: 0316 69 23 28
E­Mail: graB­st­veit@graB­seckau.at

���������
Mo. / Di. / Do. / Fr.: 10:00H12:00
Mi.: 14:00H16:00

Robert­StolB­Gasse 3, 8010 GraB
Tel.: 0316 68 11 19
E­Mail: graB­salvator@graB­seckau.at

���������
Mo.: 14:00H16:00
Di. / Do.: 10:00H12:00

MEchten Sie eine:n Seelsorger:in oder Priester 
in unserem Seelsorgeraum erreichen?

Scannen Sie diesen QR­Code mit Ihrem HandA, 
um Bu den Kontakten unserer Mitarbeiter:innen Bu 
gelangen.



16 September H November 2023

enn ihr das hier lestI 
dann sind wir bereits 
von unserem AbenteuS

er in 	aselbach zurückgekehrtL 
Aber jetzt heißt es Flagge hissen 
und Segel setzenL

Nachdem unsere Landra=en angeS
kommen sindI müssen wir jetzt alS
les dafür tunI um sie zu waschS

an %ndet uns nicht nur 
jeden Sonntag in der 
Pfarre GrazSAndritz hinS

ter dem Altar beim MinistrierenI 
sondern hin und wieder genießen 
wir auch als Ministranten die Lu* 
außerhalb der PfarreL Als kleines 
Dankeschön für die (eißigen MinisS
tranten haben wir uns am Samstag 
vor der letzten Schulwoche auf den 
Weg in die Südoststeiermark geS
machtI zur Schokoladenfabrik 
Zo=erL Dort haben wir uns durch 
die verschiedenen köstlichen SchoS
koladensorten gekostetL AngefanS
gen von der normalen VollmilchS
schokolade zu den rich<g ausgefalS

echten Piraten zu machenL SchließS
lich sollen sie am Ende der Woche 
Teil unserer Piratencrew werdenL 
Um das zu scha$enI müssen sie 
sich nicht nur am Feld und im Wald 
bei diversen Spielen beweisenI 
sondern auch hin und wieder das 
Deck schrubben und den Abwasch 
erledigenL Denn Zusammenhalt 
und Teamgeist wird in unserer 

lenen SchokoladenI wie KürbisS
kernölschokolade haben wir alles 
probiertL Am Ende unserer GenussS
tour wurde dann noch eine EssigS
gurkenpause eingelegtI bevor es 
wieder zurück zur Pfarre gingL Wir 
wollen uns ganz herzlich bei der 
Pfarre bedanken für diesen Aus(ug 
und natürlich auch bei unseren MiS
nistrantenI die jeden Sonntag in 
der Früh aufstehenI um den 
Go=esdienst mitzugestalten und 
immer wieder mit viel Freude und 
Mo<va<on dabei sindG

E.*e M!&!+,*a&,e&$e!,e*!&&e&3
M!c e$$e .&d O$!/!a

W

M

Crew groß geschriebenL Auch GeS
schicklichkeit darf bei einem echS
ten Piraten nicht fehlen und 
deshalb wird bei der Olympiade 
das Können jeder einzelnen LandS
ra=e auf die Probe gestelltL Bei der 
Schnitzeljagd wird der Orien<eS
rungssinn unserer zukün*igen PiraS
ten getestet und beim Pfeiferlspiel 
in der Nacht sichergestelltI dass sie 
sich auch bei komple=er DunkelS
heit zurech;inden könnenL Doch 
natürlich sollen unsere Landra=en 
nicht nur körperlich %t seinI sonS
dern auch das entsprechende PiraS
tenwissen im Köpfchen habenI was 
wir bei unserem Ac<onquiz herausS
%nden werdenL

Jetzt ist es an der Zeit für uns in 
See zu stechen und unsere Crew 
auszubildenL

Be!% K$aba.,e*%a&&3
e.*e J.&g+c a*)!*a,e&
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Inmi=en der schöne Natur haben wir das gut besuchte 
Ulrichsfest am ersten Sonntag im Juli gefeiertL Wir beS
danken uns sehr herzlich bei den Schwestern der DieS
nerinnen Chris< für die Gas;reundscha*I beim MusikS
verein StL VeitTAndritzTSta=egg für die musikalische 
BegleitungI sowie bei allenI die zur Vorbereitung dieS
ses Festes beigetragen habenL

Achtzehn Paare haben am _hL_fLa_ab ihr Ehejubiläum 
VadI c_I cdI d_I dd und e_ JahreW in der Pfarrkirche AnS
dritz gefeiertL Ein Terze= aus dem Männerensemble 
YDie ArtlantenYI begleitet vom Organist Aleksey 
VylegzhanidI  hat die Liturgie musikalisch gestaltetL Ein 
großes Dankeschön an Gerda Großegger für die VorS
bereitung der eleganten und köstlichen AgapeL

Die abcSKleiderbörse ist dienstags und donnerstags 
jeweils von `eK__ bis `gK__ geö$net Vausgenommen an 
schulfreien TagenWL Von _eL bis ``L November werden 
während einer Ak<onswoche zusätzliche VerkaufszeiS
ten von den ehrenamtlich tä<gen Damen angeboten

MontagI _eL``L `dK__T`gK__
DienstagI _fL``L _hK__T``K__ und `dK__T`gK__
Mi=wochI _gL``L `dK__T`hK__

DonnerstagI _hL``L _hK__T``K__ und `dK__T`gK__
FreitagI `_L``L `dK__T`hK__

SamstagI ``L``L _hK__T`aK__

Ein Training für Geist und KörperG Der Kurs %ndet 
dienstags um _hK__ im ABC Andritz sta=L 
Start am `_L`_La_abL KostenK ^ gdIS für `_ EinheitenL
Infos und AnmeldungK Daniela Alton V_efe gg_` dgcd_W
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Die Kinder der Volksschulen Viktor Kaplan und Andritz  
feierten jeweils in ihren Schulen eine schöne interreliS
giöse bzwL mul<religiöse Feier zum SchulstartL VorbeS
reitet würde sie von den katholischenI evangelischen 
und islamischen ReligionslehrerinnenL 
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n der letzten Maiwoche trafen 
sich `e Leute T davon zwei 
Priester und drei MitarbeiS

terKinnen T aus der ganzen SteierS
markI einige auch aus unserem 
SeelsorgeraumI im über d__ Jahre 
alten Franziskanerkloster GlavoS
tok R Insel KrkI um ihre Freude am 

Glauben zu teilenL Es warI wie eine 
Teilnehmerin es formuliert hatI ein 
QGlaubensSFrischhalteprogrammPL

Fern vom AlltagI umgeben von OliS
venhain und Meer und in guter GeS
meinscha*I tauchten wir im 
Rahmen von Glaubensimpulsen 
und Aufgaben in uns selbst und unS
ser Glaubensleben ein und tauschS
ten uns miteinander ausL MorgenS 
und Abendandacht sowie die tägliS
che Eucharis<efeier haben diesen 

Mehr über den Cursillo erfahren K wwwLcursilloLat

Video von Abt O=o Strohmaier OSBI zum Thema 
QMit CURSILLO erfrischend den christlichen Glauben erlebenPK
h=psKRRwwwLabtSo=ostrohmaierLatR 

I

ie letzten zwölf Monate waS
ren von zwei großenI kostenS
intensiven Projekten 

geprägtK Außensanierung der Kirche 
und Neugestaltung des KindergartenS
spielplatzesL

Nach der im Jahr a_aa erfolgten 
Kirchdachsanierung wurde im FrühS
jahr die teils stark verwi=erte KirS
chenfassade im oberen Bereich 
saniert und gestrichenL Die Sanierung 
der Säulen und der Fassade im ErdgeS
schoß ist noch in PlanungL

Rechtzei<g zum Ferienbeginn wurden 
die Neugestaltung des KindergartenS
spielplatzes und seine Verlegung an 
den ursprünglich vorgesehenen Platz 
hinter der Kirche in Angri$ genomS
menL Schaukel und Rutsche wurden 
durch neueI sicherheitskonforme GeS
räte ersetztL In Zuge dieser Arbeiten 
wurde das nicht mehr bewohnbare 
	aus RobertSStolzSGasse ` abgerissenI 
was die Gestaltung einer großenI hoS

mogenen Spiel(äche zuließL Für die 
Bescha=ung werden zusätzliche BäuS
me gep(anztL 

Um die Zufahrt zum Kindergarten für 
die Zustelldienste zu verbessernI wurS
de beim Magistrat die Genehmigung 
zur Absenkung der Gehsteigkante beS
antragtL Die Bauarbeiten sollten noch 
in diesem Jahr durchgeführt werdenL

Nach einem starken Sturm im SomS
mer a_aa war es auch notwendigI die 
zerstörten Jalousien des KindergarS
tens zu erneuernL Um ähnliche SchäS
den in Zukun* zu vermeidenI wurden 
die groß(ächigen Fensterfronten mit 
stärkeren Jalousien versehenL Weitere 
kostspielige Reparaturen an unseren 
vierzig Jahre alten Gebäuden stehen 
noch anL Dafür brauchen wir jedoch 
auch ihreReure Unterstützung und 
freuen uns über jeden BeitragL

Der Schöpfungsau*rag gebietet uns 
den schonenden Umgang mit den naS

türlichen RessourcenL Unsere Pfarre 
hat den EhrgeizI einen ak<ven Beitrag 
zu diesem Schwerpunk=hema der DiS
özese zu leistenL Da alle Pfarrgebäude 
inclL Kirche ein Flachdach habenI beS
sitzen wir ausgesprochen gute VorS
aussetzungen zur Errichtung einer 
PhotovoltaikanlageL Auch wenn die 
Kosten hoch und die Verhandlungen 
schwierig sindI so sind wir überzeugtI 
dass dies eine dem Sinne der WirtS
scha*lichkeit und dem Sinne des 
Schöpfungsau*rages gerecht werS
dende Inves<<on istL

Weiters dürfen wir DI Markus Bacher 
für seine lange Tä<gkeit im WirtS
scha*srat danken und wünschen ihm 
alles Gute für die Zukun*L Zurzeit leiS
den wir unter einem Personalengpass 
und suchen dringend hilfsbereite JuS
gendlicheI Männer und FrauenL Wenn 
ihr euch gerne für Tä<gkeiten wie RaS
senmähen oder ähnliches in den 
Dienst der Pfarre stellen möchtetI 
bi=e in der Pfarrkanzlei meldenL 
Schon jetzt ein herzliches VergeltNs 
Go=L

D

Tagen eine besondere stärkende 
Qualität gegebenL

Während dieser intensiven Woche 
mit viel Gemeinscha*I ha=en wir 
auch ausreichende Zeit für uns 
selbstI die wir am Meer oder bei 
Spaziergängen in dieser ursprüngliS
chen Umgebung verbrachtenL
Nie habe ich mich der Schöpfung 
und unserem Schöpfer näher geS
fühltL

Ba*ba*a M'+#'&
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s war alles umsonstGP Wie o* höre ich 
diesen Satz von niedergeschlagenenI 
frustrierten MenschenI KindernI 

Jugendlichen und ErwachsenenL Trotz großer 
Anstrengung und ernstha*em Bemühen 
haben sie ihr Ziel nicht erreichen könnenI 
haben die Aufgaben und 	erausforderungenI 
die das Leben an sie richtetI nicht bewäl<gen 
könnenL Sie sind en=äuschtL Es war alles 
umsonst T es war alles vergebensL

QEs war alles umsonstGP Freudestrahlend 
kommen Kinder mit den Taschen voller 
Süßigkeiten und Spielen nach 	auseL Ohne 
auch nur einen Cent zahlen zu müssenI 
haben wir so viel bekommenL Es war alles 
umsonst T es war alles gra<sL

Diese zwei Arten von UmsonstSErfahrungen 
erlebe ich immer wiederL Ich und wir alle 
haben von unserem liebenden Go= Gaben 
und Talente geschenkt bekommenI die wir 
durch nichts erwerben oder verdienen 
hä=en könnenL Sie sind uns gleichsam in den 
Schoß gefallenL Immer wenn ich meine 
FähigkeitenI meine Kra* oder meine Talente 
zum Wohle anderer einsetzeI werde ich 
durch das dankbareI glückliche und erfreute 
Strahlen in den Augen meiner Nächsten aufs 
Neue überreich beschenkt T bin gleichzei<g 
Schenkende und BeschenkteL 

Diese Erfahrung bestärkt mich in meinem 
Bestreben immer ö*er freigiebigI großzügig 
und weitherzig zu handeln und mit meinen 
von Go= gefüllten 	änden T mit meinem von 
Go= gefüllten 	erzen S zu helfenI ohne einen 
Lohn oder eine Gegenleistung zu erwartenL 
In einer ZeitI in der die Gesellscha* von 
Pro%tS und Geldgier getrieben istI kann das 
Mo=o einer Chris<n eines Christen lautenK 
Nicht rechnenI sondern schenken T alles 
umsonstL

R.,  Ka+!&ge*

QUmsonst habt ihr empfangenI 
umsonst sollt ihr gebenPL

VMt `_IgW

E

ie Weltbank hat errechnetI 
dass `d Mio neue ArS
beitsplätze in Afrika geS

scha$en werden müsstenI damit 
genug Arbeit vorhanden istL Der 
kathL Priester Valen<ne RL MusS
humbusiI kurz QVallyP hat bereits 
damit begonnenK in seiner Diözese 
in RulengeSNgara in Tansania hat er 

eine Berufsschule für 
Schneiderei gegrünS
detI die großen Zulauf 
hatK QIch will meinen 
Beitrag leistenI damit 
sich weniger MenS
schen aus Afrika nach 
Europa aufmachenI 
auf eine gefährliche 
ReisePI sagte uns VallyI 
der seit seiner StudiS
enzeit enge Kontakte 
in die Steiermark hatL 
Father Vally hat diesen 
Sommer in der Pfarre 
Salvator verbracht und 
mit uns Go=esdienste 
gefeiertL

Father Vally ist dankS
bar für jede einzelne 
SpendeI die seine BeS
rufsschule unterstütztL

D

IBANK ATed a_g` d___ __hd caaa
VerwendungszweckK QVallyOs BerufsschuleP

erzliche Einladung zur Landesultreya am `hL``La_abI 
`cK__T`gK__ in der SalvatorpfarreI anschließend 
Abendmesse mit der PfarrgemeindeL

Referat und Workshop mit der Bibelreferen<n der Diözese Graz 
SeckauI DrL Inge LangK QMit dem 	immelreich ist es wie M Über 
Bilder vom Jenseits oder doch vom Leben im 	ier und JetztHP

Fa, e* Va$$1 %!, +e!&e* 
M.-e* a&$ä++$!c  +e!&e+ 
895 J5 P*!e+,e*".b!$ä.%+5
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erzlichen Dank 
an Clemens 
Walluschek für 

a_ Jahre MinistantenS
dienstG Schon ein speziS
elles JubiläumG Er ist für 
die jüngeren MiniS
stantKinnen  eine wichS
<ge AnsprechpersonG
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er QTauschmarktP %ndet zweiS
mal jährlich sta=K im Oktober 
und kurz vor OsternL Ein Team 

von rund c_ Personen kümmert sich um 
den reibungslosen Ablauf 

VerkäuferKinnen rufen a Wochen vor 
dem Markt beim TauschmarktSTelefon 
an und bekommen eine Nummer zugeS
teiltL Dann beschri*en sie die eigene 
Ware VKindergewandI saisonabhängige 
Sportar<kel wie zum Beispiel SchiI EisS
laufschuheI Schli=enLLL und BücherR
SpielzeugW mit Nummer und PreisL Die 
Ware sollte in sehr gutem Zustand seinI 
Spielzeug natürlich funk<onstüch<gI 
Gewand ohne Flecken etcL 

Am Freitag bereitet das Team die RäuS
me vorI die VerkäuferKinnen liefern die 
WareI und diese werden den einzelnen 
Bereichen zugeordnetL 

Am Samstag %ndet der Markt sta= T  
treue TauschmarktSFans und viele neue 
Gesichter kommen zum Gus<eren und 
QShoppenPI und es ist für jedeKn was daS
beiG

Am Sonntag können die nicht verkau*e 
Ware abgeholt werdenI und man beS
kommt den Erlös für die verkau*e Ware 
T `_i verbleiben in der PfarreI um die 
anfallenden Kosten zu decken und soS
ziale Zwecke zu unterstützenL Nicht abS
geholte Ware wird gespendetL 

Dadurch hat man als VerkäuferKin undR
oder KäuferKin also nicht nur sich selbst 
VWare verkaufen und güns<g kaufenW 
sondern auch der Umwelt Vlängere VerS
wendungsdauer sta= entsorgenW und 
natürlich bedür*igen Personen etwas 
Gutes getanL 

AlsoK wir freuen uns auf Ihr KommenG

nser Jahresprojekt im letzS
ten Kindergartenjahr war 
YVorhang aufYL In KooperaS

<on mit der Grazer Oper konnten 
wir viele interessante und spanS
nende Ak<vitäten erleben zum BeiS
spiel eine Führung in der Oper oder 
der Besuch eines SitzkissenkonzerS
tesI bei dem wir selbst die Kulisse 
gestaltet habenL  

Wir haben Theaterlu* geschnupS
pert und zum Abschluss selbst ein 
Musical gespieltG 

it gesanglicher und musiS
kalischer Bereicherung 
durch den Singkreis Vbei 

Go=esdienstWI den Musikverein und 
die QKnöpferlstreichP verlief das 
Pfarrfest in sonniger FeierlauneL Ein 
Rahmenprogramm für KinderI Kitsch 
Z KunstSFlohmarkt der k#I 	ipS	opS
Vorführung und Gewinnspiele sorgS
ten zusätzlich für UnterhaltungL 
Einen großen Dank an alleI die durch 
Mithilfe und den Besuch zum guten 
Gelingen beigetragen habenL  

nter diesem Mo=o hat der ehemaliS
ge Pastoralassistent von StL Veit 
Mar<n Lienhart vor vielen interesS

sierten Zuhörern eindrucksvoll berichtetL 
Mehr als b___ km von Murau nach San<ago 
de Compostella zu gehen bedeuten gute VorS
bereitung auf ein vier mona<ges unterwegsS
seinI täglich einen Platz zum Übernachten 
%nden und für Begleitung gegen die EinsamS
keit sorgenL Darüber hinaus das rich<ge 
Schuhwerk wählenI KälteI 	itzeI Sonne und 
Regen mit im Gepäck haben und auf MenS
schen ho$enI die im entscheidenden AugenS
blick weiterhelfenL Am Ende des Weges kehrt 
ein veränderter Mensch nach 	ause zurückL 
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Nummernvergabe ab _hL`_La_ab
Vab `d UhrW  

TauschmarktS	andyK _eff ea ce bf hb  
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m `dL Oktober feiern wir 
unser ErntedankfestL BeS
ginn ist um `_ Uhr im 

PfarrzentrumG Der feierliche 
Go=esdienst %ndet im PfarrinnenS
hof sta= Vbei Schlechtwe=er in der 
KircheWL Musikalische GestaltungK 
Band Qblack `n` greenPL Im AnS
schluss gibt es in Zusammenarbeit 
mit unserer Katholischen FrauenS
bewegung Vk#W eine Agape Qrund 
um den StrudelPL  

Im VorhineinK ErntekroneSbinden 
beim Pferdehof ObenausI StLSVeiS
terSStrL `bc am FrL `bL`_L ab `bKb_L 
	elferInnen sind herzlich willkomS
menL 

Wir sind dankbar für Spenden von 
haltbarem Obst und Früchte als AlS
tarS bzwL Kirchenschmuck und 
bi=en darumI diese in der Woche 
davor in den Pfarrhof zu bringenL 

ach dem gelungenen AusS
(ug als AbschlussveranstalS
tung des Arbeitsjahres 

a_aaR a_ab starten wir am `dL hL 
a_ab mit der QAltstad;ührung VPL

Die Veranstaltung im Oktober VK# 
und BildungswerkW am cL `_La_abI 
steht unter dem Mo=o QSicherheit 
im AlltagPL Eine Exeku<vbeam<n inS
formiert über InternetkriminalitätI 
Ne$entrickI Abzocke per Telefon und 
vieles mehrL

Zum ErntedanksonntagK binden die 
tüch<genI (eißigen Frauen der k# 
StL Veit nicht nur die wunderschöne 
ErntekroneI sondern richten auch 
wieder die Agape ausL Es werden piS
kanteI süße und köstliche Strudel anS
gebotenL Außerdem gibt es wieder 
die MöglichkeitI beim k# Flohmarkt 
zu stöbernI zu suchenI zu %nden und 
zu kaufenL
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AAm gL ``L a_ab wird SrL Maria 
Schlackl zum Thema QAk<v gegen 
Menschenhandel zum Zweck sexuelS
ler AusbeutungP referierenL Aus ArS
mut wird Pro%t geschlagenI das darf 
nicht länger schweigend und tatenS
los hingenommen werdenG
SrL Maria Schlackl ist SalvatorianerinI 
sie setzt sich sehr energisch gegen 
Zwangspros<tu<on in vielen VorträS
gen und Workshops Au'lärung über 
modernen Menschenhandel einL

Die Weihnachtsfeier wird am 
`bL`aLa_ab sta>indenL

Bei allen Veranstaltungen der k# 
sind GästeI Interessierte und NeugieS
rige herzlich willkommenL Auf ein geS
lingendes ArbeitsjahrI

P!a R'+a Sc .+,e*
Ma*!a L.!+e J.*a+e#
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ischof Wilhelm Krautwaschl 
dankte und zeichnete 	ofrat 
Friedrich Bauer aus StL Veit 

mit dem Ehrenzeichen der Diözese 
GrazSSeckau ausL Er wirkte als 
Sachverständige für ImmobilienbeS

wertung nicht nur für das Land 
Steiermark und die TU GrazI sonS
dern begleitete auch den kirchliS
chen Vermögensfonds der Diözese 
GrazSSeckau und dessen Umbau zu 
einem modernen ImmobilienfondsL 
Ende August erhielt nun Fritz Bauer 
zuhause in StL Veit bischö(ichen 
BesuchL Bischof Krautwaschl verS
lieh ihm im Beisein von GeneralviS
kar Erich Linhardt den bekannten 
SilvesterordenI den bisher nur weS
nige Persönlichkeiten in Österreich 
für besondere Verdienste in der 
Kirche erhaltenL 
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Adrian Severin Zo=ler
Anita 	ofer
Annika 	eidinger
Antonia 	adolt
Augus<n Benedict Schicho
Chris<an De Cham
Clemens Mach
Elisabeth Buchinger
Emely Maria Reiter
Emma Pammer
Fabio LadreiterSKnauhs
Floren<na Julia Wagner
Fridolin Fartely
Gustav Waldhör
Ian Frederick Schneeberger
Ida Amelie Mayr
Ida Kraxner
Jakob Fritz
Jakob Neubauer
Jaron Dornhofer
Johann 	aring
Johanna Ehrlich
Johanna 	olzeisen
Johannes Neubauer
Jonas Gü=ersberger
Jonathan Nachbar
Jonathan Scala
Josef Anton Ornigg
Josephine 	adolt
Kiana RomSPietsch
Konrad Brandl
LaraSSophie Robitsch
Lea Marie Mannsberger
Leo Barones

Leo Schaberl
Leo Scheinost
Lilly Breinl
Lilly Großmann
Lina Rabl
Linda Ri$el
Lorenz Staudacher
Luca 	opfer
Luca Pospischil
Marco Schemitsch
Maria Neubauer
Marlene Almer
Mina Lindbichler
Moritz Buregger
Nico GaubeSWol$
Nora Krainer
Olivia Jose%ne Ennemoser
Paul Jöbstl
Paula Edler
Philipp Breinl
Romed CL PrischneggS
	aager
Rosa Majcan
Rosa Maria Ricciardo
Rosa Reithofer
Sophia Zoe Dietl
Theo Lopes
Theo Rosteck
Theodor Peter Di=rich
Valen<n Prutsch
Valen<na Araceli Dennig
Valen<na 	idenSGratzl
Valerie Lily RL Prisching
Veronika Unger

A.f d!e+e* Se!,e 0e*de& &.* Na%e& .&d F','+ %!, E*$a.b&!+ 
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Dorothea
	erzI hc J

Alfred
GauggI ed J

David
WeindorferI be J

Eva LaneS
DirnbäckI de J

DrL Johann
VollmannI gd J

Elfriede
BodemI he J

Elisabeth
PuswaldI gh J

	ubert
BinderI h_ J

Franz
MandlI fg J

	elmuth
KirchmayerI fe J

	ermine
GolobI ga J

Ludwig
	öhnI ed J

Irmgard
	äfeleI ha J

Jeannie
WeindorferI fd J

Leopold
KrauthauferI ef J

O=o
Wol#eisI fe J

Marianne
ReitmeyerI ef J

Rosa
	arbI he J

Rudolf
KamperI hh J

Brunnhilde
EhrenreichI gg J

Alfred MayerhoferI ha J
Anna BrücklerI hc J
Anna GreimerI gg J
Christa BauerI ge J
Edda KrammerI dg J 
Elfriede BertholdI `__ J
Gertrude MichalkeI ha J
	arald ThomannI f` J
	eidetraut WerthI ga J
	elga MrakI gh J

	elga RauchI g` J
Ingrid 	eidingerI gb J
Irmentraud SteinerI gb J
Jose%ne KomböckI h_ J
Karolina NiederbacherI ha J
Peter WarbichlerI g` J
Rosa 	echtI gf J
Stefanie NagelschmiedI gf J
Walter RL VerhovnikI ed JThomas Baumgartner S Karolina Mayerhofer

Lukas Maximilian Reder T AnnaSClara Maria Solacher

Robert Perlet T Jelena Culap

Daniel Vogl T Anna Wagner


